
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Solaranlagen und Naturschutz 
 

Arten- und Biotopvielfalt haben einen hohen Stellenwert in den So-

larprojekten des Teilfonds Solar der FP Lux Investments S.A. Entspre-

chende Ausgleichs-, Ersatz- und Naturschutzmaßnahmen bei der Er-

richtung und dem Betrieb der Solaranlagen stellen sicher, dass diese 

Vielfalt gefördert werden kann. 

 

Ein konkretes Beispiel für solche Maßnahmen ist ein See in der Anlage 

in Güstrow, welcher während der Errichtung der Solaranlage angelegt 

wurde und seither von diversen Zug- und Wasservogelarten als Le-

bensraum genutzt wird. Dieser See hat über die Jahre hinweg eine 

erhöhte Artenvielfalt in der Gegend ermöglicht, was nicht zuletzt auch 

für Besucher und Wanderer spannende Einblicke in die Tierwelt 

schafft. 

 

Weiter sind beispielsweise die Flächen, auf denen die Solaranlagen 

des Parks in Niedergörsdorf stehen, eingezäunt. Dies stellt einen at-

traktiven Lebensraum für viele Wildtiere wie Vögel und Reptilien dar, 

da sich diese auf den Flächen ohne Fressfeinde ungestört entwickeln 

können. Auch die Insektenwelt, darunter Wildbienen und Falter, er-

freut sich an der reichhaltigen Vegetation, die schonend durch Schafe 

gepflegt wird. 
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Nachhaltigkeit im Betrieb 
 

Die Solargesellschaften werden nicht nur im Einklang mit Flora und 

Fauna des jeweiligen Standorts betrieben, auch die gesamten restli-

chen Eigenschaften der Anlagen sowie die Prozesse im Hintergrund 

werden durch den Asset Manager re:cap global investors ag auf Nach-

haltigkeit ausgerichtet, wie nachfolgende Beispiele zeigen. 

 

Als erstes kann erwähnt werden, dass der kaufmännische Betrieb al-

ler Anlagen digital aufgesetzt ist, was weitgehend papierlose und 

standortunabhängige Prozesse ermöglicht. Weiter sind gewisse tech-

nische Komponenten der Solaranlagen auf die Versorgung mit Strom 

angewiesen. In den Parks der FP Lux Investments S.A. erfolgt diese 

Strombelieferung ausschließlich mit grünem Strom. Außerdem wird 

in der Vermarktung mit Grünstromzertifikaten gearbeitet, was den 

ökologischen Fußabdruck weiter verbessert. 

 

Nicht zuletzt erzeugen alle Solaranlagen des Solarfonds zusammen 

rund 355‘000 Megawattstunden (MWh) Strom pro Jahr und versorgen 

damit etwa 100‘000 Haushalte mit Grünstrom. Diese so erzeugte 

Energiemenge kompensiert jährlich rund 220‘000 Tonnen CO2 Emis-

sionen und leistet somit einen Beitrag zu den Pariser Klimaschutzzie-

len. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildquellen: Joachim Loose, NABU Güstrow 

 


